
Seite 1 von 4

Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 02. Sep-
tember 2024

243 101.11 Organisation
Fusion Zivilschutzorganisation Spiez und Zivilschutzorganisation Thun plus
a) Genehmigung Anschlussvertrag
b) Genehmigung Reglement über die Übertragung der Zivilschutzaufgaben

Ausführungen des Gemeinderates

Pia Hutzli: Das Geschäft wird dem Grossen Gemeinderat vorgelegt, da der Bund mit dem Zivil-
schutz 2015 eine neue Strategie verfolgt. Gestützt darauf hat der Kanton Bern ein neues Zivil-
schutzgesetz erarbeitet, welches am 1. Januar 2026 in Kraft tritt. Eine neue Vorgabe ist, dass die 
Zivilschutzorganisationen eine Bataillonsgrösse aufweisen müssen (mindestens 400 Angehörige). 
Aus diesem Grund ist man im Kanton Bern daran, regionale Zivilschutzorganisationen zu bilden. 
Bei diesen Zusammenschlüssen spielen die Verwaltungskreise keine Rolle mehr. Spiez hatte bis-
her eine eigene Zivilschutzorganisation mit 116 Angehörigen. Das Berner Oberland hat sich bereits 
seit 2021 Gedanken über eine Neuorganisation gemacht. Am 6. Juli 2021 haben die Zivilschutz-
kommandanten einen Workshop durchgeführt. Dabei wurden auch personelle Änderungen (Pen-
sionierungen von Kommandanten) angesprochen. Die Aufteilung der Gebiete wurde diskutiert. 
Dabei hat sich gezeigt, dass eine interregionale Zusammenarbeit angestrebt und die bestehenden 
Kooperationen weiterentwickelt werden. Die Entwicklung und Kooperationen im Berner Oberland 
sehen folgendermassen aus:

 Jungfrau mit Alpenregion (Fusionierung per 1. Januar 2025)
 Spiez mit Thun plus (Fusionierung per 1. Januar 2026)
 Saanen plus mit Niesen (Fusionierung per 1. Januar 2026)
 Thun-Westamt mit Steffisburg-Zulg (ohne Amsoldingen (Fusion per 1. Januar 2025)

Alle vier Organisationen erfüllen die Vorgaben für eine Bataillonsgrösse von 400 Angehörigen. 

Die Angehörigen des Zivilschutzes erfüllen in den ZSO ihre Schutzdienstpflicht. Aufgrund der Aus-
gestaltung dieser Dienstpflicht kann der Zivilschutz auch längerdauernde Einsätze leisten und so 
die Durchhaltefähigkeit bei der Erfüllung der eigenen Aufträge und der Unterstützung der Partner-
organisationen (Feuerwehren und Organisationen des Gesundheitswesens) sicherstellen. Insofern 
ist er ein unverzichtbares Mittel im System des Bevölkerungsschutzes. In vielen Fällen muss der 
Zivilschutz seine Leistungen praktisch ohne Vorbereitungszeit erbringen und somit eine dauernde 
Einsatzbereitschaft aufrechterhalten. Sie leisten auch Führungsunterstützung für die Führungsor-
gane (Gemeindeführungsorganisation GFO). Zu den Aufgaben des Zivilschutzes gehören auch die 
Bereitstellung der Schutzinfrastruktur (Zivilschutzanlagen, Turnhallen) sowie die Mithilfe bei Eva-
kuationen. Der Zivilschutz stellt auch den Schutz von Kulturgütern sicher. Hier besteht bereits eine 
enge Zusammenarbeit mit Thun und Steffisburg. Der Zivilschutz leistet auch Einsätze zugunsten 
der Gemeinschaft (z. B. Usestuhle, Spiezathlon, Läset-Sunntig, Spiezmärit und Chlousemärit). Bei 
all diesen Aufgaben sieht man, dass der Zivilschutz ein unverzichtbares Mittel ist im System des 
Bevölkerungsschutzes. Die Fusionsbestrebungen mit der Zivilschutzorganisation Thun plus sind in 
den vergangenen Jahren konkretisiert worden. Vor einem guten Jahr hat der Gemeinderat auf An-
trag der Sicherheitskommission bei der Stadt Thun ein offizielles Gesuch für Fusionsabklärungen 
gestellt. In der Zwischenzeit sind die entsprechenden Verhandlungen geführt und die Verträge 
ausgehandelt worden. Am 5. August 2024 hat der Gemeinderat das Geschäft zuhanden des Gros-
sen Gemeinderats verabschiedet. Die Aufbauorganisation der ZSO Thun plus sieht so aus, dass 
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das Kommando durch den Kommandanten und seinen Stellvertreter sichergestellt wird. Weiter gibt 
es eine Geschäftsstelle, drei Verbindungsoffiziere. Weiter gibt es sechs Kompanien mit folgenden 
Dienstleistungen: SOFORT, Führungsunterstützung, Betreuung, Technische Hilfe und Kulturgüter-
schutz. Je nach Dienstleistung erfolgt die Einteilung der Angehörigen des Zivilschutzes nach fachli-
chen oder nach örtlichen Kriterien. Die Kompanie SOFORT kommt innerhalb von zwei Stunden 
zum Einsatz. Sie ist örtlich gemischt. Für die Gemeinde Spiez ist es auch wichtig, es ist die Füh-
rungsunterstützung für das GFO. Auch diese Dienstleistung ist örtlich zugeteilt. Bei der Kompanie 
Betreuung erfolgt die Einteilung nach fachlicher Kenntnis. Bei der Dienstleistung technische Hilfe 
sind auch örtliche Kenntnisse gefragt. Die Bereiche Logistik und Kulturgüterschutz werden zentral 
geführt. Man ist froh, dass man eine gute Übergangslösung mit dem heutigen Kommandanten und 
Fachbereichsleiter Zivilschutz, Peter Abplanalp, gefunden hat. Er will sich spätestens im Januar 
2027 vorzeitig pensionieren lassen. Bis dahin bleibt er mit 85 Stellenprozenten für die Gemeinde 
Spiez angestellt. Im Übergangsjahr 2026 kann mit ihm eine gute Übergabe gewährleistet werden 
und er kann sein grosses Wissen und Können weiterhin für den Zivilschutz einsetzen. Seine Stel-
lenprozente werden so aufgeteilt, dass er für 50 % für die Zivilschutzorganisation Thun plus als 
Verbindungsoffizier der linken Thunerseeseite zur Verfügung steht. Die verbleibenden Aufgaben 
werden im Rahmen von 35 Stellenprozenten durch den Bereich Schutz und Rettung der Abteilung 
Sicherheit erfüllt. Bis zur Pensionierung übernimmt diese Aufgabe ebenfalls Peter Abplanalp. Die 
Aufgaben, welche durch die Gemeinde erfüllt werden müssen, sind in einem einheitlichen Vertrag 
mit allen Anschlussgemeinden der ZSO Thun geregelt. Folgende Aufgaben verbleiben bei der Ge-
meinde: 

 Gemeindevertretung bei Informationssitzungen der ZSO Thun plus
 Alarmierung der Bevölkerung in Friedenszeiten (Sirenensteuerung)
 Vermietungen der Zivilschutzanlage Räumli inkl. Wartung und Reinigung (Quartieramt)
 Wartung, Unterhalt, Sanierung und Rundgänge in den öffentlichen Schutzräumen, welche zur 

Zeit von der ZSO Spiez nicht benötigt werden (z. B. Hondrich, Chanderbrügg, Ghei)
 Mitarbeit und Unterstützung bei der Durchführung der periodischen Schutzraumkontrolle (PSK) 

durch den Kanton
 Zuweisungsplanung (ZUPLA)  Zuteilung zu den Schutzräumen

Es ist erfreulich, dass die Kosten für die Gemeinde mit der Fusion nicht höher werden als bisher. 
Die Gemeinde Spiez beteiligt sich ab dem 1. Januar 2026 mit einem finanziellen Beitrag in der 
Höhe von CHF 10.80 pro Einwohnerin und Einwohner an der ZSO Thun plus. Mit der Fusion wird 
der Nettoaufwand im NPM-Produkt 6202 (Zivilschutz und GFO) nicht höher ausfallen.

Der Gemeinderat ist überzeugt, dass der vorliegende Antrag für die Fusion der ZSO Spiez mit der 
ZSO Thun plus eine sehr gute Lösung ist. Man schätzt die gute Zusammenarbeit mit Thun gerade 
im Bereich der Sicherheit. Für die Zusammenführung spricht auch, dass man durch die Lage am 
See auch die gleiche Gefahrenlage hat wie Thun. Mit dem Zusammenschluss werden auch weiter-
hin alle Aufgaben des Zivilschutzes zugunsten der Gemeinde Spiez abgedeckt. Sie dankt für die 
Unterstützung dieser Fusionsbestrebungen und bittet den Antragspunkten des Gemeinderats zu-
zustimmen. 

Stellungnahme der GPK

Andres Meier: «Lasst es uns T(h)un». Die GPK empfiehlt auf das Geschäft einzutreten. Die GPK 
hat das Geschäft am 28. August 2024 beschlossen. Vorgängig wurde das Geschäft durch Rino 
Werren und ihn am 22. August 2024 bei Renato Heiniger und Mario Altwegg geprüft. Es wurde 
ihnen sehr detailliert und kompetent Auskunft erteilt. 

Eintreten

Das Eintreten ist unbestritten.
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Fraktionssprecher

Peter Luginbühl (SVP): Im Jahr 2009 stand er auch als Fraktionssprecher hier am Rednerpult 
und hat über eine Zivilschutzreorganisation gesprochen. Damals ging es nicht um einen Zusam-
menschluss, sondern um einen Alleingang der Zivilschutzorganisation Spiez. Der Alleingang wurde 
mit grosser Professionalität und grossem Engagement aller Beteiligten aufrechterhalten. Auch das 
Amt für Bevölkerungsschutz hat die Organisation der Gemeinde Spiez geschätzt und als vorbild-
lich eingestuft. Wie bereits von Pia Hutzli erläutert, muss man wegen einer neuen Strategie des 
Bundes und des neuen Zivilschutzgesetzes des Kantons Bern die Zivilschutzorganisationen zu-
sammenschliessen. Von den beiden Varianten Saanen oder Thun ist sicher die Variante Thun die-
jenige mit den meisten Vorteilen. Auch die finanziellen Aspekte sprechen für Thun. Die SVP-Frakti-
on ist überzeugt, dass die neue Organisation der richtige Weg ist und nutzbringend für die Ge-
meinde Spiez sein wird. Man wird beiden Anträgen zustimmen. 

Sepp Zahner (GS): Die GS-Fraktion kann dieser Fusion zustimmen. Thun und Spiez haben viele 
Parallelen. Thun und Spiez haben die gleiche Gefahrenanalyse gemacht und arbeiten schon im 
Bereich Feuerwehr zusammen. Für Spiez ist es auch aus personeller Sicht der richtige Zeitpunkt. 
Die Sicherheitskommission hat an jeder Sitzung umfassende Informationen erhalten und ist über-
zeugt, dass die Fusion mit Thun sinnvoll ist. 

Allgemeine Diskussion

Keine Wortmeldungen.

Beschluss

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 31 Abs. 1 c) und Art. 39 c) der Gemeindeordnung

beschliesst:

1. Der Anschlussvertrag an die ZSO Thun plus mit aktuell jährlichen Folgekosten von CHF 10.80 
pro Einwohnerin und Einwohner wird genehmigt. (mit 32 : 0 Stimmen)

2. Das Reglement über die Übertragung der Zivilschutzaufgaben wird genehmigt. (mit 32 : 0 
Stimmen)

3. Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum gemäss Art. 31 Abs. 1 c) der 
Gemeindeordnung.

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Präsidentin Die Sekretärin
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